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DIE VEREINIGUNG MIT DEM INNEREN SCHÖPFER 

DER UNIVERSELLE RAT DER WEISEN:  Wir sind der Universelle Rat der Weisen. 

Wir sind hier aus reiner Freude am Leben, so wie ihr aus reiner Freude am 

Leben hier seid. Wir sind hier aus reiner Freude, euch zu dienen und euch zu 

inspirieren. 

Wir sind der Universelle Rat der Weisen. Wir sind die Meister der Unbedingten 

Liebe. Wir sind die Meister der Schöpfung. Wir sind die Meister der Neuen 

Energie. Und wir sind hier, um euch auf diesem Meisterweg in die neue Le-

bensform der Neuen Energie, in die neue Gestaltung eurer Realität zu führen. 

Wir führen euch und begleiten euch, weil wir es wählen, diese Schritte ge-

meinsam mit euch zu gehen, und weil ihr es gewählt habt. 

Wir sind der Universelle Rat der Weisen. Wir sind die, die wir sind. Wir sind 

eure Begleiter und Freunde aus verschiedenen Bereichen des Universums, aus 

verschiedenen spirituellen Familien und Gruppen, die an der Geschichte und 

Fortentwicklung des Planeten Erde Anteil nehmen. Wir sind die Großen Meis-

ter und Erleuchteten und Engel dieses einzigartigen Universums. Wir sind, 

was dieses Leben in der Neuen Energie angeht, die Schöpfer - so wie ihr. 

Wir eröffnen den Sicheren Raum. Wir eröffnen dir das Potenzial, den Sicheren 

Raum in dir und außerhalb von dir zu eröffnen. Du bist hier zur rechten Zeit 

am rechten Ort mit den passenden Menschen und in der vollkommenen 

Energie. Du bist hier in der Kraft und Macht deines vollkommenen Seins zur 

rechten Zeit am rechten Ort. 

Wir eröffnen den Raum der Unbedingten Liebe. Du eröffnest den Raum der 

Unbedingten Liebe in dir und außerhalb von dir. Du eröffnest ihn einfach 

durch eine Wahl und Entscheidung. Es ist der Raum, den du in dir trägst, 

indem du vollkommen mit dir selbst und mit allem, was ist, verbunden bist. 

Der Raum der Unbedingten Liebe ist der Raum des Schöpfers. Aus diesem 

Raum heraus wird die Welt erschaffen. Aus diesem Raum der Unbedingten 

Liebe sind die Erde und die gesamte Schöpfung entstanden. Dieser Raum der 

Unbedingten Liebe ist deine Heimat. Er ist die Heimat jedes Menschen und 

jedes Lebewesens. 
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Was gerade auf der Erde passiert, hängt damit zusammen, dass die Men-

schen mentale Kontrollen und innere Begrenzungen aufgeben und sich 

Schritt für Schritt dafür öffnen, wer sie wirklich sind. Das tun alle Menschen 

in dieser Zeit, jeder in seinem Rhythmus und auf seine Art und Weise. 

Das Leben in der Neuen Energie bedeutet, dass du Tag für Tag, Stunde für 

Stunde, Schritt für Schritt den inneren Engel in deinen physischen Körper 

herein lässt. Indem du das tust, lässt du die Bänder und Verstrickungen zu 

deiner Vergangenheit los. Du lässt die inneren Schranken und Mauern fallen, 

die du aufgebaut hast, um sozusagen diesen inneren Engel von dir fern zu 

halten, um dir selbst die Illusion dieses irdischen Lebens zu erschaffen und  

um diese Illusion vor dir selbst glaubhaft zu machen. 

Ihr dürft an dieser Stelle noch einmal ganz bewusst, soweit es euch in diesem 

Moment jeweils möglich ist, innere Schranken fallen lassen und loslassen und 

die Verbindung zwischen dem inneren Engel und dem kleinen alltäglichen 

menschlichen Ich vertiefen und verstärken. 

Du bist der Erdenengel, der über die Erde wandelt. Du bist derjenige, der das 

Leben lebt und es gleichzeitig erschafft. Du bist die großartige Seele, von der 

du immer geträumt hast. Und als solche lieben und ehren wir dich. Als solche 

kannst du dich selbst lieben und vollkommen annehmen. 

Auf diesem Weg des inneren Erwachens befinden sich sehr viele neue und 

alte Seelen. Sie befinden sich auf verschiedenen Etappen dieses Weges. Meis-

tens beginnt dieser Weg mit der Erfahrung von tiefer Leidenschaftslosigkeit. 

Ihr nennt das dann gern Depression. Wenn du einen Teil deiner vollkomme-

nen Essenz und dieses inneren Engels herein bittest – manchmal ohne dass 

es dir bewusst ist – dann verflüchtigen sich alte Leidenschaften in deinem 

Leben. Wenn der innere Engel beginnt,  herein zu kommen, dann gibt es 

Beziehungen, Tätigkeiten und Gewohnheiten, die plötzlich sinnlos werden, 

einfach deshalb,  weil sie wirklich für diesen inneren Engel unbedeutend sind. 

Das ist der erste Schritt auf dem Weg: die Depression und die Leidenschafts-

losigkeit. Wenn der innere Engel nun Stück für Stück weiter in dem physi-

schen Körper Raum nimmt, dann geschieht automatisch die Öffnung deiner 

Herzensenergie. Indem du dich mit dem inneren Engel ein Stück weit mehr 
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verbindest, wirst du mitfühlender und liebevoller, sowohl gegenüber dir 

selbst wie auch gegenüber den anderen Menschen. 

Indem du den inneren Engel herein bittest, erweitern sich die Grenzen deiner 

Emotionen und deiner Wahrnehmung ganz automatisch. Viele Menschen 

erleben das dann als Übersensibilität. Sie erleben es als irritierende plötzliche 

Anteilnahme an dem Schicksal und dem Leben von anderen Menschen, von 

denen sie gedacht hätten, dass sie sie doch gar nichts angehen. Es wird sich 

nicht umgehen lassen, lieber Erdenengel, dass sich dein Herz öffnet und sich 

dein Mitgefühl für die anderen Menschen und für alles, was in der Welt ge-

schieht, erweitert. Indem du den inneren Engel herein bittest, lässt du auto-

matisch die Schranken fallen, die du dir aufgebaut hast, um dich selbst re-

gelrecht vor den Gefühlen und dem Schicksal der anderen zu schützen. 

Ihr dürft das auch in der Welt beobachten, dass die Menschen mehr Anteil an 

dem nehmen, was sonstwo auf der Erde geschieht, und sich ein besseres 

Leben für alle die Erdenengel wünschen, die zur selben Zeit hier sind wie sie 

selbst. Viele fühlen sich regelrecht überflutet von den Energien und Gefühlen 

der anderen. Sie leiden darunter, dass sie alles wahrnehmen, was um sie 

herum passiert. Manche leiden sehr körperlich darunter, dass sie kaum noch 

ein Kaufhaus oder einen Platz betreten können, an dem viele Menschen un-

terwegs sind. 

Der nächste Schritt, den du dir auf dem Weg des inneren Aufstiegs erschaffst, 

ist die Autonomie. Du lernst, dich ganz bewusst abzugrenzen von den Emo-

tionen und Dramen der anderen und begibst dich, wenn es gut läuft, stärker 

in die inneren Räume in dir selbst. Du lernst, manchmal wirklich erst durch 

diese Reizüberflutung, auf deine innere Stimme zu hören. Viele, die hier sind, 

haben das in den letzten Jahren intensiv gelernt. Sie haben gelernt, dass die 

innere Stimme die einzige Stimme ist, die zählt und die die Wahrheit zu bie-

ten hat. Du lernst auf diese Weise, dich von dem abzugrenzen, was alle füh-

len und wollen und denken. Du lernst, aus dem Massenbewusstsein auszu-

steigen und deine innere Wahrheit zu hören, zu lieben, zu leben und letzt-

endlich ganz selbstverständlich mit dieser inneren Wahrheit verbunden zu 

sein. 
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Wenn der innere Engel Schritt für Schritt immer vollkommener verkörpert 

wird, dann brechen mentale Schranken und Begrenzungen zusammen. Es 

gibt vieles, woran du früher geglaubt hast, was du loslassen darfst. 

Der nächste Schritt ist, dass du wirklich lernst und vielleicht sogar verkör-

perst, dass die Wahrheit nur im Jetzt zu finden ist und im Jetzt Bestand hat. 

Vielleicht hast du gestern noch gedacht, du würdest nie an einer irgendwie 

spirituellen oder religiösen Veranstaltung teilnehmen, und heute macht es dir 

vielleicht Spaß, diese Channels anzuhören. Vielleicht hast du gestern noch 

gedacht, du hättest einen festen Glauben, und morgen relativieren sich deine 

Grundsätze und lösen sich einfach in Luft auf. Vielleicht hast du gedacht, du 

weißt, wer du bist und was dir Spaß macht, du weißt, was deine Leidenschaft 

ist und morgen ist das alles nichtig und hat keinen Bestand mehr. Die innere 

Wahrheit lebt im Jetzt. Sie verwandelt sich. Sie entwickelt sich. Bestand hat 

sie einzig und allein in diesem Moment. Vielleicht hast du geglaubt, dass 

Menschen mit einer bestimmten Hautfarbe, mit einem bestimmten Charakter 

oder mit einer bestimmten Ausstrahlung für dich unbedeutend seien und dir 

nichts wert wären. Und du darfst hier immer wieder erfahren, dass sich dein 

Horizont erweitert. Das gehört zu diesem Vorgang, dass mentale Begrenzun-

gen und innere Grundsätze zusammenbrechen. Viele von euch haben das 

immer wieder, immer wieder und immer wieder erleben dürfen. Wenn du 

gedacht hast, dass du nun Wissen, das beständig ist, gefunden hast, dann 

schenkt dir glücklicherweise das Leben vielleicht wieder eine Erfahrung, die 

deine begrenzte Wahrnehmung der Realität über den Haufen wirft. 

Die Farben des Lebens sind schillernd, vibrierend und verwandeln sich in 

jedem Moment. Die Farbe des Lebens ist reine Schwingung - so wie die Ma-

terie selbst reine Schwingung ist und alles, was ihr für beständig haltet, viel 

wandelbarer ist, als ihr denkt. 

 

Vielleicht bist du schon an diesem Punkt, dass du weißt, dass die Wahrheit 

nur in dir zu finden ist. Vielleicht hast du dich mit dieser Erkenntnis schon 

vollkommen abgefunden. Die nächste Stufe besteht darin, dass du wirklich 

den Wert und die Vollkommenheit dieses inneren Wissens erkennst und 

lebst, dass du auf alle Fragen des Lebens zunächst einmal die Antwort in dir 

selbst suchst, bevor du googlest, ein Lexikon benutzt, bevor du überhaupt 

eine Suchmaschine in Gang setzt oder jemand anderen fragst. 
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Der innere Engel begibt sich in diesem Leben in Bereiche, die er kennt. Er 

wendet sich einem Beruf zu, in dem er vielleicht schon in vielen, vielen Leben 

tätig gewesen ist. Er tut das, was er beherrscht. Er trägt das alte Wissen für 

den Beruf, den er in diesem Leben ausgewählt hat, sowieso in sich. Und wenn 

der innere Engel immer mehr verkörpert wird, dann ist er sich dessen be-

wusst, dann weiß er um die Vollkommenheit seiner Erfahrungen und seines 

Seins, dann weiß er, dass er eigentlich alles schon erfahren hat und schon 

weiß. Dann weiß er gleichzeitig, dass er nichts weiß, was dieses Leben im 

dritten Jahrtausend angeht, in dieser besonderen Energie und Schwingung 

des Jetzt. 

Der Weg in die neue Lebensform, in der der innere Engel intensiver als je 

zuvor mit dem menschlichen Ich verbunden ist, beginnt mit großer Verunsi-

cherung. Und er führt in die Autonomie und Erhabenheit, in der sich viele von 

euch nun schon befinden. Ihr dürft noch einmal bewusst diese Erhabenheit 

annehmen. Ihr dürft euch immer wieder für all‘ das Wissen öffnen, das ihr in 

euch tragt. Ihr dürft euch dafür öffnen, dass ihr zu allem Wissen, das jemals 

auf der Erde erschaffen wurde, den Zugang habt. Ihr dürft euch öffnen, dass 

das eigentlich relevante Wissen für das Leben in dieser Zeit von euch selbst 

erschaffen wird. Ihr, liebe Erdenengel, seid die Schöpfer dieser Realität. Ihr 

seid die Schöpfer der Neuen Energie.  

Wenn du dich dorthin begeben hast, dass du dir deiner Erhabenheit und Grö-

ße immer mehr bewusst bist, dann weißt du, dass alles, was für deinen Alltag 

und deine Realität von Bedeutung ist, der großen Seele, die du wirklich bist, 

zur Verfügung steht. Wenn du dich bereit erklärt hast und wirklich aus dem 

Herzen heraus gewählt hast, deine Erhabenheit zu leben, dann darfst du 

immer öfter und immer intensiver erfahren, dass du wirklich der Schöpfer 

deiner Realität bist. 

Die echte Kokreation und Schöpfung in Zusammenarbeit habt ihr eigentlich 

schon immer gelebt. Es ist euch nur nicht bewusst gewesen. Nun dürft ihr 

euch, wenn ihr das wählt, in den Bereich der bewussten Kokreation und Mit-

schöpfung begeben. Ihr dürft immer mehr erfahren, dass die anderen da 

sind, um gemeinsam mit euch das Leben leichter und angenehmer zu gestal-

ten. Ihr dürft immer öfter erfahren, dass ihr dem Gegenüber vertrauen könnt 

und sogar jederzeit Unterstützung, Hilfe, Beistand und Synchronizitäten er-

fahren dürft. 
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Aus diesem Raum der Erhabenheit, aus diesem tiefen inneren Wissen über 

deine Größe heraus, kannst du dich auf die nächste Stufe begeben: auf die 

Stufe des freien Schöpfers, der sich seiner Kraft und Macht bewusst ist und 

sich gleichzeitig auch der vollkommenen Grenze bewusst ist, der sich nicht 

auslebt auf Kosten der anderen, sondern in der vollkommenen Harmonie mit 

allem, was ist, sein Leben gestaltet. 

In eurer Wirklichkeit ist es noch sehr selten, dass ihr von Engel zu Engel mit-

einander kommuniziert. Häufig kommunizieren nur eure Aspekte unterei-

nander. Häufig kommunizieren nur Seelenteile deiner selbst, die daran ge-

wöhnt sind, in den Vordergrund zu treten, wenn du mit anderen Menschen 

kommunizierst. Die neue Zeit erlaubt dir, immer intensiver noch diese As-

pekte zu integrieren und wirklich den vollkommenen inneren Engel erschei-

nen und erstrahlen zu lassen. 

Der innere Engel hat keine Grenzen, was die unbedingte Liebe zu jedem Le-

bewesen und zu allem, was ist, angeht. Der innere Engel agiert im Moment 

des Jetzt. Er ist nicht beschränkt durch Erfahrungen oder Glaubenssätze aus 

der Vergangenheit. Er ist nicht einmal beschränkt durch Verletzungen von 

früher. Er handelt frei. Er handelt in vollkommener Harmonie mit den Ener-

gien und den Menschen um ihn herum. 

Der vollkommene Schöpfer hat dieses Werkzeug der Bewussten Wahl voll-

kommen verinnerlicht. Er weiß, dass er selbst wählt, was in seinem Leben 

geschieht. Wir sehen, wie schwer das für euch ist, euch immer wieder daran 

zu erinnern, dass ihr eure Schöpfungen wählt. Ihr dürft euch immer wieder 

daran erinnern und jeden Tag ganz bewusst das wählen, was ihr an diesem 

Tag erfahren möchtet. 

Der Schöpfer wälzt nicht die Verantwortung ab und gibt anderen die Schuld 

für Misserfolg, für Versagen, für Gefühle von Traurigkeit und Resignation. 

Der Schöpfer fragt sich selbst und sucht in sich das Wissen über seine Ge-

fühle. Der Schöpfer zerstört, wenn es nötig ist, unpassende Situationen. Er 

zerstört, wenn es nötig ist, sogar schwierige Beziehungen. Er lässt das los, 

was sein Leben belastet, und sucht und findet neue Potenziale und neue 

Synchronizitäten. 
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Die Bedingung, wirklich der Schöpfer des Lebens zu sein, besteht darin, dass 

du für alles, was in deinem Leben geschieht, die vollkommene Verantwortung 

übernimmst. Das ist schwierig. Wir können das oft hören und fühlen, wie 

schwer das für euch ist. Es ist der erste Schritt in die Energie des freien 

Schöpfers. Wir möchten euch noch einmal daran erinnern, dass ihr sowieso 

schon für alles die Verantwortung hattet, was bisher in eurem Leben gesche-

hen ist. Es ist euch nicht bewusst gewesen, wie perfekt ihr mit anderen ko-

kreiert habt, wie perfekt ihr die Gelegenheiten in eurem Leben gestaltet habt, 

um euch weiter zu entwickeln und voran zu gehen. 

Ihr dürft gerne an dieser Stelle der Inspiration auch alles herein kommen 

lassen und euch bewusst machen, um die großen und perfekten Synchronizi-

täten und Kokreationen in eurem Leben zu erkennen. Ihr dürft alle die Gele-

genheiten hier erscheinen lassen, in denen ihr perfekt mit anderen erschafft 

habt. Dieses Werkzeug der Kokreation steht euch bereits zur Verfügung. Ihr 

habt es im Leben gelebt und wieder gelebt und immer wieder erfahren dür-

fen. Ihr habt euch oft davor verschlossen, euch euren eigenen Anteil an den 

Schöpfungen bewusst zu machen. Jede erfreuliche oder vielleicht sogar her-

ausfordernde Begegnung in eurem Leben ist eine Schöpfung von euch und 

dem anderen Menschen, der daran beteiligt war, gewesen. Indem du das 

erkennst, mag es dir Frieden geben im Zusammenhang mit manchem Liebes-

kummer und mancher Verletzung aus deinem Leben.  

Du hast dir in diesem Leben ein Meer der Erfahrung erschaffen, das für dich, 

für deine Seele vollkommen gewesen ist. Und du darfst ganz bewusst an 

dieser Stelle noch einmal in dieses Meer deiner Erfahrungen eintauchen, in 

dieses Meer der Erfahrungen deines gesamten Seelenweges. Du darfst alle 

diese Erfahrungen herein tragen in diesen Raum der Unbedingten Liebe, den 

wir zu Beginn eröffnet haben, und darfst ganz bewusst Ja sagen zu allem, 

was dir geschehen ist und was du dir erschaffen hast. Du darfst die Unbe-

dingte Liebe in dein gesamtes jetziges Leben herein fließen lassen. Und wenn 

du das wählst, darfst du die Unbedingte Liebe in deinen gesamten Seelenweg 

herein fließen lassen. In der Unbedingten Liebe vereinigt sich der Bettler mit 

dem König, vereinigt sich der Asket mit dem Hedonisten, vereinigt sich die 

Frau und der Mann, vereinigt sich der Krieger und der Bauer. In der Unbe-

dingten Liebe vereinigen sich deine Aspekte von Macht und Ohnmacht.  
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Wir bleiben im Raum der Unbedingten Liebe. Du darfst nun in den Raum der 

Unbedingten Liebe den freien und bewussten Schöpfer herein bringen, der du 

wirklich bist. Du darfst, soweit es dir möglich ist, mit jedem Atemzug diesen 

freien Schöpfer annehmen. Du darfst alles herein kommen lassen, was dir im 

Wege steht, um ihn wirklich einatmen und ihm in dir Raum geben zu können. 

Du darfst immer wieder den freien Schöpfer bewusst einatmen. 

Wir haben den Weg deiner Seele beschrieben - diesen inneren Aufstieg, den 

die meisten von euch schon durchlaufen haben. Am Ende dieses Weges be-

gegnest du dem inneren freien,  bewussten Schöpfer, der du wirklich bist. Es 

ist der inkarnierte Engel, der du wirklich bist. Es mag sein, dass er vor dir 

steht und dass du ihn noch gar nicht vollkommen umarmen kannst. Dann 

darfst du dir etwas Zeit lassen, darfst immer wieder, wenn du möchtest, die-

se Inspiration zur Vereinigung des inneren Engels mit dem menschlichen Ichs 

anhören. 

Die Geschichte der Menschheit hat darin bestanden, in Perfektion diese Illu-

sion der Trennung von Engel und Mensch zu leben und zu erschaffen. Die 

Neue Energie hebt diese Trennung auf. Deshalb ist es eine neue Lebensform. 

Deshalb ist die Neue Energie das vollkommene Sein. 

Wir begrüßen es, dass ihr euch in diese neue Gestaltung der Erde begebt, 

dass ihr den inneren Schöpfer wirklich annehmt und verkörpert. Wir begrü-

ßen diesen verkörperten inneren Engel, der du bist, hier auf der Erde. So wird 

das Leben eine neue Schwingung, neue Farben, neue Töne und neue Formen 

annehmen.  

Wir möchten nun zum Schluss dieser Inspiration noch ein Stück weit die 

Freude in dir auf diese neue Lebensform mit neuen Tönen und Schwingungen 

und Farben und Formen anfachen. Du darfst die Freude auf diese neue Le-

bensform als freier und bewusster Schöpfer, als inkarnierter Engel nun in dir 

wachsen und sich vergrößern lassen. 

Dieses neue Leben ist wahrlich ein Grund zur Freude. 

Wir sind aus reiner Freude hier herein gekommen.  

Indem wir uns nun zurückziehen, lassen wir die Freude bei dir. 
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FRAGEN UND ANTWORTEN 

SAINT GERMAIN: Ich bin, der ich bin. Ich bin Saint Germain. 

Die Vorlesung zur Neuen Energie ist mir heute aus der Hand genommen 

worden. Das wäre nicht möglich gewesen, wenn ich nicht zugestimmt hätte. 

Was übrig bleibt, ist, dass ich jetzt hier wieder einmal der Fragen-und-

Antworten-Coach sein kann. 

Es ist in dieser Inspiration die Rede davon gewesen, dass zu diesem inneren 

Aufstieg auch gehört, mentale Schranken loszulassen. Ich eröffne euch den 

Raum – und es ist wahrhaftig notwendig – in diesem Moment noch einmal 

bewusst mentale Schranken herein kommen zu lassen, die eventuell noch 

zwischen euch und dem wirklich gelebten freien und bewussten Schöpfer 

stehen. 

Es gehört zu dem Leben auf der Erde, dass ihr euren Verstand benutzen 

könnt. Ihr könnt den Verstand zur Bewusstseinserweiterung nutzen. Und ihr 

könnt ihn benutzen, um überhaupt diese scheinbare Unwissenheit aufrecht 

zu erhalten, die zu dem irdischen Leben gehört. Wie gesagt, ihr dürft be-

wusst, vielleicht auch jetzt während unseres Gesprächs, hier etwas herein 

kommen zu lassen, das euch noch davon abhält, die Wahrheit zu erkennen 

und anzunehmen und wirklich den freien und bewussten Schöpfer zu leben. 

Eine mentale Schranke habt ihr alle. Sie besteht darin, dass ihr glaubt, dass 

ihr die Antwort noch von mir bekommen müsstet. Stellas mentale Schranke 

besteht darin, dass sie glaubt, sie müsste noch Antworten geben. Ich möchte 

den Raum öffnen, dass wir diese Fragen und Antworten einfach als Gespräch 

gestalten. Und darauf freue ich mich. 

DIAMANT 1: Ich habe noch eine kleine Rückfrage zu vorhin. Es ging um neue 

Farben und neue Töne. Das sind Themen, die mich besonders ansprechen 

und wo ich auch aktiv werden möchte, wo ich etwas machen möchte. Da wäre 

meine Frage: Welches Medium kann man verwenden, zum Beispiel für die 

Farben? Sind neue Farben in der Natur zu finden? Müssen sie künstlich er-

zeugt werden? Ist bei den Tönen die Stimme das geeignete Medium? Oder 

Musikinstrumente irgendwelcher Art? Kannst du dazu etwas sagen? 
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SAINT GERMAIN: Zunächst einmal ist das wichtigste Medium für die neuen 

Farben und die neuen Töne das Auge und das Ohr. Du kannst mit deinen 

Augen regelrecht die neuen Farben erschaffen. Es ist eine gute Frage, weil sie 

mir den Raum öffnet, euch bewusst zu machen, dass sich auch eure Sinnes-

organe in dieser neuen Zeit auf eine neue Ebene begeben. In diesem Moment 

kannst du dich für die neuen Augen öffnen. Das bedeutet für dich, dass du 

auch selbst deine angeborenen Sehfehler korrigieren kannst. Der freie 

Schöpfer erschafft sich auch die eigenen Augen. Es ist – wie vieles in der 

Neuen Energie – eine Wahl, dass du dich für das neue erweiterte Sehen öff-

nest. Das bedeutet nicht mehr, dass du bei anderen Menschen Dinge siehst, 

die ihnen selbst verborgen sind, sondern dass du deine innere Wahrnehmung 

erweiterst und – ich möchte es einmal so sagen – einfach das Sehen noch 

mehr genießt. Die neuen Farben erschaffst du, indem du dich öffnest, sie zu 

sehen, und indem du dich öffnest, deine Wahrnehmung zu erweitern. Diese 

Antwort, die ich jetzt gebe, kann auch für den gesamten Schöpferprozess 

sehr anregend sein. Indem du deine Wahrnehmung erweiterst,  verändert sich 

deine Welt. Und du kannst dann wiederum Mittel und Wege finden, diese 

erweiterte Wahrnehmung weiter zu geben und anderen zur Verfügung zu 

stellen. Du wirst die Mittel und Wege finden, so wie wir auch diesen Channel 

benutzen, um die erweiterte Wahrnehmung der Menschen, die hier sind und 

die sich in dieses Material einklinken, zu vervielfältigen und weiter zu geben. 

Alles, was dazu geeignet ist, Farben zu produzieren, kann eingesetzt werden. 

Dasselbe gilt für die Töne. Um die neue Musik zu erschaffen, könnt ihr alles 

benutzen, was Töne produziert. Entscheidend ist, dass du selbst dein per-

sönliches Ausdrucksmittel findest. Und bei dir persönlich ist das zunächst 

einmal die Stimme. 

DIAMANT 1: Ich habe trotzdem noch eine kleine Rückfrage zu den Farben. 

SAINT GERMAIN: Ja? 

DIAMANT 1: Wenn ich meine Wahrnehmung erweitere – ich möchte vielleicht 

ein Bild darstellen oder das, was ich wahrnehme, in irgendeiner Form dar-

stellen – und andere Menschen können das nicht erkennen, könnte ich es 

doch im Prinzip bleiben lassen. 

SAINT GERMAIN: Wenn du deine Wahrnehmung wirklich fühlst, dann wirst du 

sie weitergeben können. Wenn du sie lebst und fühlst, dann wird sie Reso-
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nanz finden. Das ist die Essenz des Gesetzes der Anziehung. Das, was du 

wirklich fühlst und ausstrahlst, wird sich in deinem Leben vervielfältigen. 

DIAMANT 1: Danke. Ich bin mal gespannt. 

DIAMANT 2: Ich habe eine Frage zu einem verrückten Traum. Ich habe immer 

so verrückte Träume in letzter Zeit. Und der hat mir sehr viel Angst gemacht. 

Ich habe geträumt, dass ganz viele große braune Schlangen mich bedrohen. 

Ich habe dann versucht mich zu schützen mit einem weißen Tuch oder Pa-

pier, um sie nicht mehr zu sehen. Hinterher habe ich festgestellt, dass sie 

mich doch überall in die Beine gebissen hatten. Wovor habe ich noch Angst? 

Oder was bedroht mich? Ich finde die Antwort nicht selbst. 

SAINT GERMAIN: Das Bild der Schlangen oder allgemein das Bild von Reptilien 

kann bei einigen von euch in Träumen oder auch in Meditationen auftauchen. 

Diese Tierbilder sind ganz archaische Symbole für den inneren Schatten. 

Zunächst einmal hat ja der innere Schatten einfach mit den eigenen Aspekten 

zu tun. Also gibt es auch in dir noch einen selbstzerstörerischen Aspekt, der 

- wie so oft - auch mit einem früheren Leben zu tun hat, durch den du das 

Gefühl hast, noch heute Schuld zu tragen aus diesem Leben. Das wichtigste 

für dich ist einfach, auch an dieser Stelle zu sagen: „Das kann ich jetzt los-

lassen.“ Diese Bilder von den Reptilien oder Schlangen stehen auch für so 

etwas wie eine Versuchung. Die Schlange hat schon immer diese Versuchung 

symbolisiert. Es sind deine eigenen Aspekte von Angst und Schuld, die dich 

in Versuchung bringen, wieder in das alte Muster zurück zu fallen und – um 

es auf den Punkt zu bringen – nur diese Aspekte zu leben. Wenn sie noch 

einmal erscheinen oder wenn du das noch einmal träumst, darfst du ganz 

bewusst in den nächsten Tag hinein gehen und dich in jeder Stunde dieses 

Tages daran erinnern, dass du nun ohne Angst und Schuld leben möchtest 

und dass du wirklich auch deine Interaktion mit anderen Menschen auf die 

neue Ebene jenseits der Energiespiele und jenseits dieses Ausagierens von 

Aspekten aus der Vergangenheit bringen möchtest, dass du von Essenz zu 

Essenz mit den anderen Menschen kommunizieren möchtest und die Überla-

gerungen wirklich loslassen möchtest und dich auch nicht mehr durch Men-

schen versuchen lassen möchtest, die an dir ziehen und irgendwie versu-

chen, dich noch einmal in die Alte Energie zurück zu bringen. 
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DIAMANT 2: Danke. Dann habe ich noch eine Bitte. Ich möchte jetzt meinen 

Partner treffen und bitte euch, mir zu helfen, dass es schnell passiert. Danke. 

SAINT GERMAIN: Es gibt nur einen, den du darum bitten kannst: Das ist die-

ser Partner. Er hat es gehört. 

DIAMANT 3: Saint Germain, ich habe eine Frage zu einer Elevation, die  ich 

vor einigen Wochen angehört habe. Da ging es um die Ausbalancierung des 

Körpergewichts und die energetische Selbstheilung. Ich habe gemerkt, seit 

ich die Elevation angehört habe – ich habe sie mehrmals angehört – dass ich 

den Bezug zu meinem Körper verloren habe. Ich bin eine sehr sportliche 

Person. Ich ernähre mich sehr, sehr gesund, aber ich merke, ich nehme mehr 

und mehr zu. Ich werde dadurch unzufrieden und auch aggressiv. Und ich 

habe da keine Antwort darauf. An was liegt das? 

SAINT GERMAIN: Das liegt alles an dem vielen Sport und dem vielen gesun-

den Essen… 

DIAMANT 3: Das habe ich mir auch gedacht und habe zwei Wochen mal Pau-

se gemacht und habe auch das gegessen, was ich essen wollte, worauf ich 

Lust habe, aber … Es belastet mich schon sehr. 

SAINT GERMAIN: Diese Umstimmung, die auch durch diese Elevation zur 

Ausbalancierung des Körpergewichts passiert, besteht darin, dass du wirklich 

die Kontrollen loslässt, die du - und viele, denn du bist ja nicht die einzige – 

auch kulturell bedingt dem Körper und deiner Ernährung auferlegt habt. Es 

gibt keinen Weg zurück, wenn du einmal diese Elevation gehört hast. 

DIAMANT 3: Das Gefühl habe ich auch. Kann ich es nicht zurück drehen? Ich 

bereue es. 

SAINT GERMAIN: Du verbietest es dir auch selbst, wieder in diese alte Kon-

trollenergie hinein zu gehen. Ich kann euch allen wirklich nur empfehlen – 

und das ist die Schwierigkeit, vor der du jetzt auch stehst – nicht auf deinen 

Verstand zu hören, was an diesem Tag zu essen oder zu trinken ist, sondern 

wirklich auch in diesem Moment noch einmal bewusst zu eröffnen, dass du 

nur auf den Körper hörst. Für dich persönlich ist es jetzt auch noch eine Her-

ausforderung, wirklich anzunehmen, dass dein Körper im Moment diese 

Form hat, die er hat, und dass das im Moment die vollkommene Form deines 



 

 
14 

 

Körpers ist. Ich möchte gar nicht das Wort Gewicht benutzen, sondern ich 

möchte dir einfach versuchen nahe zu bringen, dass der Körper seine voll-

kommene Form findet und dass du diese vollkommene Form, wenn es dir 

möglich ist, auch nicht mehr ablehnst. Da müssen nun wahrlich auch mentale 

Schranken eingerissen werden, die ihr euch auferlegt habt, weil ihr so enge 

Grenzen habt, was ein perfekter Körper ist und was das vollkommene Ge-

wicht ist. Vielleicht kannst du dich – und auch alle anderen – einfach dafür 

öffnen, diese Vollkommenheit bei dir selbst und bei den anderen Menschen 

zu fühlen und zu erkennen, auch wenn sie nicht diesen verbreiteten Normen 

von Gewicht oder Größe oder Aussehen entspricht. Für euch alle gilt, dass ihr 

euch für die Erfahrung der Schönheit und der vollkommenen Schönheit jen-

seits der Norm öffnet. 

Aus unserer Sicht verkörperst du eine viel vollkommenere Schönheit im Mo-

ment, als du sie noch vor wenigen Wochen verkörpert hast. 

DIAMANT 3: Danke. Dann habe ich noch eine Frage. Und zwar zur jetzigen 

Inspiration: Ich habe meinen Engel gesehen. Ich habe ihn auch umarmt. Aber 

ich spüre, dass er nicht wirklich integriert ist. Wie kann ich ihm helfen, dass 

er sich physisch integriert? Oder dauert das noch ein Weilchen? Kommt es 

von selbst? 

SAINT GERMAIN: Du hast jetzt den Schritt getan, der heute möglich war. Du 

kannst immer wieder mal Bilanz ziehen und dich fragen „Wie habe ich diesen 

inneren Engel gelebt? Wo habe ich ihn gelebt?“ Das können die anderen na-

türlich auch tun. So könnt ihr immer wieder auch im Rückblick auf euer Le-

ben schauen und Bilanz ziehen: Wo habe ich mir die Neue Energie erschaf-

fen? Und wie habe ich dieses vollkommene Sein gelebt? 

Eine Möglichkeit, es zu leben, ist es, gut zu essen und zu trinken und immer 

wieder daran zu denken, dass es dir verwehrt ist, wenn du irgendwann ein-

mal wieder auf unserer Seite bist... 

DIAMANT 3: Danke schön. 

DIAMANT 4: Hallo, Saint Germain, ich habe auch eine Frage an dich: Und 

zwar habe ich mich in den letzten Monaten viel mit dem Philosophen Platon 

beschäftigt. Er hat mich sehr beeindruckt und ich wollte fragen, was er gera-

de so macht, wo er gerade ist und in welchen Projekten er steckt. 
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SAINT GERMAIN: Meine Anregung dazu ist, wirklich nicht nur die Bücher von 

oder über Platon zu lesen, sondern mit ihm zu sprechen und ihn nach seinen 

Ansichten zu der jetzigen Zeit, zu der Neuen Energie, zu dem Leben auf der 

Erde zu fragen. Was er im Moment zu sagen hat, ist: Die Philosophie ist tot. 

Es lebe die Neue Philosophie! Und du gehörst zu denen, die sie erschaffen. 

DIAMANT 4: Super. Danke schön. 

DIAMANT 5: Ich grüße dich. Wir haben heute über Aspekte  gesprochen und 

ich beschäftige mich ja auch in gewisser Weise mit der Aspektologie. Ist das 

bei mir so - habe ich das richtig erkannt - dass, wenn Aspekte zurück kom-

men oder wieder mit mir verschmelzen, es momentan ein starker Schmerz im 

Herzchakra ist, so als wenn etwas stecken geblieben wäre? Kann man das so 

sagen? 

SAINT GERMAIN: Also das ist nicht grundsätzlich so. Diese wirkliche Integra-

tion und Rückkehr von Aspekten kann tatsächlich oft mit körperlichen Wahr-

nehmungen oder auch mit körperlichen Schmerzen verbunden sein. Sie kann 

aber auch einfach mit Gefühlen von Freude oder von Energie oder energeti-

scher Transformation verbunden sein, also so einem Gefühl, dass die Energie 

jetzt besser fließt und der Körper sich leichter und entspannter anfühlt. 

Grundsätzlich sind alle Gefühle möglich, sowohl emotionale wie körperliche. 

Bei dir ist es auch noch ein Aspekt, der das Herz verschließt. Und indem du 

den einen Aspekt integrierst, zeigt sich wieder dieser sehr wesentliche As-

pekt, der das Herz verschlossen hat. Du darfst auch in diesem Moment noch 

einmal vor allem die Enttäuschungen aus diesem jetzigen Leben einatmen, 

ihnen Raum geben und sie in dein Herz herein lassen und ihnen die Unbe-

dingte Liebe zukommen lassen, die ihnen gebührt. Vielleicht kannst du auch 

anerkennen, was wir heute gemacht haben, dass selbst die Enttäuschungen 

Kokreationen mit anderen Menschen sind und dass du deshalb auch niemand 

anderem dafür die Verantwortung geben brauchst. Wenn dieses Gefühl im 

Herzen wieder auftaucht, kannst du es immer wieder mit Liebe annehmen 

und eines Tages wird es sich vollkommen aufgelöst haben. Aber es braucht 

tatsächlich noch  ein bisschen Zeit. 

DIAMANT 5: Gut. Danke. 
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DIAMANT 6: Hallo, lieber Saint Germain. Als allererstes möchte ich mich ganz 

arg bei dir bedanken für deine Unterstützung. 

SAINT GERMAIN: Vor allem die Katze unterstütze ich immer gern. 

DIAMANT 6: Was habe ich gesagt… Danke schön. Ich glaube, sie freut sich 

ganz arg. Deswegen spitzt sie ja ihre Ohren so. Zweitens: Ich habe während 

der Inspiration ganz stark meine rechte Kopfseite schmerzvoll gespürt. Was 

bedeutet das? Und was kommt da noch auf mich zu? Etwas Gutes? 

SAINT GERMAIN: Die mentalen Schranken, die eingefallen sind… Tatsächlich 

ist Kopfschmerz von Zeit zu Zeit eine gute Reaktion auf unsere Inspirationen 

und allgemein unser Material. Der Kopf zeigt, dass er überfordert ist. Und 

das ist auch gut so. 

DIAMANT 6: Jetzt habe ich noch eine Frage: Ich habe vor zwei Wochen mei-

nen Sohn – er ist ja schon dreißig – im Traum gesehen. Er lag auf dem As-

phalt, ganz weiß angezogen, und ich habe ihn getreten „Steh auf, steh auf!“ 

Das bedeutet etwas für mich. Er stand aber nicht auf. Ich bin vor lauter Angst 

dann aufgewacht. 

SAINT GERMAIN: Es ist ein Bild dafür, dass du gerne hättest, dass dein Sohn 

innerlich aufsteht und aufwacht und auch in diese Neue Energie geht. Er hat 

dir gezeigt, dass es für ihn tatsächlich noch nicht Zeit ist. Dieses Bild des 

Schlafens oder bewusstlos zu sein ist ja auch ein Bild für die Menschen, die 

sich noch davor verschließen, wirklich zu erkennen, wer sie sind. Wir können 

diesen Traum an dieser Stelle in gewisser Weise auch ein bisschen fortsetzen 

und weiter träumen, indem du deinem Sohn wirklich die Liebe und Zuwen-

dung schenkst, die auch seine Entscheidung, jetzt noch nicht aufzuwachen 

und in die Neue Energie zu gehen, von deiner Seite erfordert. Ich spüre, dass 

das für dich noch ein bisschen schwierig ist. Da bist du auch nicht allein. 

Manche von euch erwarten, dass Angehörige nun auch diesen Weg mitgehen. 

Sie haben die freie Entscheidung, in ihrer Zeit diesen Weg zu gehen und zu 

durchlaufen. Sie haben sogar die freie Entscheidung, das erst in einem viel-

leicht noch folgenden Leben zu tun. Für dich ist es wichtig, dass du seiner 

Entscheidung, in dieser Unbewusstheit über sich selbst noch zu bleiben, 

wirklich innerlich zustimmst und dieser Entscheidung die vollkommene Liebe 

entgegen bringst, die dieser Entscheidung angemessen ist. 
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DIAMANT 6: Jetzt habe ich noch eine Frage. Und zwar: Ich bin ein richtiges 

Faultier geworden. Sobald ich in der Wohnung bin, schlafe ich. Es fehlt nur 

noch der Baum… Sind negative Energien in meiner Wohnung? Am liebsten 

würde ich ausziehen. Oder sind es die Klamotten? Ich habe vor einer Woche 

gedacht, ich schmeiße alle Klamotten heraus. Aber ich kann doch auf der 

Erde nicht in meinem Engelgewand herumlaufen. Da komme ich schnell in 

die Klapsmühle. 

SAINT GERMAIN: Es gibt sicher – wie bei manchen von euch – den Bedarf 

einiges wegzuwerfen, auch ganz bewusst alte Sachen aus deinem Leben zu 

entsorgen. Grundsätzlich ist dieser Aufstiegsprozess, den wir heute ja auch 

einerseits ein bisschen beleuchtet und andererseits auch weiter geführt ha-

ben, immer mit Phasen verbunden, in denen sich der Körper an die Neue 

Energie angleichen muss. Der Aufstiegsprozess ist mit Phasen von Müdigkeit 

und Erschöpfung verbunden. Das dürft ihr auch immer wieder noch einmal 

richtig annehmen und auch alle überkommenen Glaubenssätze loslassen, wie 

der Schlafrhythmus auszusehen hat. Es gehört auch zur Neuen Energie, dass 

Menschen schlafen und wachen, wann sie möchten, und dass sich dieser 

scheinbar zwingende Rhythmus von Tag und Nacht auch verschiebt. In den 

Nächten herum zu spazieren und Erfahrungen im Nachtleben zu machen, 

kann ja auch ein Gewinn sein.  

DIAMANT 6: Wie bitte? 

SAINT GERMAIN: Also tagsüber schlafen und nachts feiern… 

DIAMANT 6: Ach so. Habe ich das richtig verstanden? Ich kann in der Woh-

nung ruhig wohnen bleiben? 

SAINT GERMAIN: Wenn du das wirklich annimmst, dass du dir die vollkom-

mene Wohnung erschaffst, dann kannst du dir auch in dieser Wohnung das 

vollkommene Sein erschaffen. 

DIAMANT 6: Ich bedanke mich recht herzlich, auch im Namen meiner Katze. 

SAINT GERMAIN: Und die Katze fühlt sich da wohl, wo sie ist. 
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DIAMANT 6: Ja, das denke ich mir, sie sowieso. Danke schön. 

DIAMANT 7: Hallo, ich grüße dich. Wir haben vorhin das Thema „frühere Le-

ben“ angesprochen. Ich bin für mich persönlich zu der Erkenntnis gekom-

men, dass eigentlich die Zeit für uns, wie wir sie erleben, eine Illusion ist. Das 

heißt für mich: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind eigentlich ein 

und dasselbe. In dem Moment stelle ich mir die Frage: Kann man denn von 

einem früheren Leben sprechen? Eigentlich müssten diese Leben, wie wir sie 

erfahren, alle zeitgleich ablaufen. 

SAINT GERMAIN: Dass du da in einer gewissen Verwirrung lebst, hängt damit 

zusammen, dass du gar keine früheren Leben hast. Für dich ist es wichtig, 

das anzunehmen. Das, was du zum Ausdruck gebracht hast – deshalb kann 

ich hier auch in besonderer Weise von einem Gespräch reden – hat sehr 

schön das Lebensgefühl dieser neuen Seelen in Worte gefasst. Danke dafür. 

DIAMANT 7: Ich sage Danke. 

SAINT GERMAIN: Wie ihr seht, gibt es nicht nur alte Erdenseelen, die den Weg 

auf die Erde suchen, sondern es gibt auch neue Seelen, die diese Erfahrung 

des irdischen Lebens wählen und ihr tatsächlich mit Spannung entgegen 

gesehen haben und sie nun genießen. Für alle, die das Gefühl haben, alles, 

was auf der Erde passiert, schon gut zu kennen, und die das Gefühl haben, 

zu den alten Hasen zu gehören, kann es nützlich sein, sich immer wieder 

einmal vorzustellen, du wärst zum ersten Mal hier und könntest nun alles mit 

neuen Augen sehen. Diese Vorstellung dient dazu, wirklich die Aspekte los-

zulassen und die Erwartungen, die du oft hast, wenn du zum Beispiel einem 

Menschen begegnest, wirklich loszulassen, weil das, was ihr in den alten 

Leben gemeinsam gemacht habt, ja jetzt auch nicht mehr wiederholt oder 

neu durchgespielt werden muss. 

Eine neue Seele zu sein, ist inzwischen eigentlich auch nur eine Entschei-

dung. Du kannst dir erlauben, alles neu zu sehen, sogar die Farben und die 

Töne, sogar deine Stadt, deine Region, deine Wohnung und die Menschen, 

denen du tagtäglich begegnest. Du kannst dir erlauben, dir wirklich Neue 

Energie in jeder Begegnung zu erschaffen. Du brauchst die alten Gleise nicht 

weiter zu verfolgen. Das einzige, was euch entgegensteht, sind diese menta-

len Schranken. Es ist die Erinnerung – ob sie dir bewusst ist oder nicht – die 
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dein Leben einschränkt und, wie wir eben gehört haben: die Erinnerung ist 

auch nur eine Illusion.  

Alles fließt zusammen in dem Moment des Jetzt. In dem Moment des Jetzt ist 

alles schon einmal da gewesen, ist alles schon erfüllt und in dem Moment 

des Jetzt ist alles neu. 

Der Moment des Jetzt ist das vollkommene Sein. Er ist die Essenz der Ver-

gangenheit, der Gegenwart und der Zukunft. 

Im Moment des Jetzt bin ich, der ich bin, der strahlende Diamant unter ein-

zigartigen Diamanten wie ich selbst, in der Unbedingten Liebe zu mir selbst, 

zum Sein und zu allem, was ist. 
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